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Fortsetzung

So war er denn herangekommen der letzte Abend den
Richard in Neapel zu verbringen gedachte Signora
Alsterburg feierte den Abschied mit einer glänzenden
Abendgesellschaft die den zahlreich Geladenen beweisen
sollte daß ihres jungen Freundes Rückkehr nach Deutsch
land durchaus von ihr gebilligt werde und die Trennung
sich in ungetrübtester Harmonie vollzog

Thea war unter den strahlenden Gästen wie ein Bild
der Unschuld und Bescheidenheit erschienen Sie trug ein
schmuckloses weißes Kleid wie es sich für die künftige
Braut des bürgerlichen Mannes paßte und rosa unge
säumte Margarethenblümchen zierten Brust und Haar
Gegen ihre Gewohnheit plauderte sie heute lebhaft mit
einem Jeden der ihr nahte was sie jedoch nicht hinderte
angestrengt nach jedem Laute einer geliebten Stimme zu
lauschen die das seine Ohr der Blinden selbst aus einer
mit südlicher Lebhaftigkeit geführten Konversation heraus
vernahm Ereignete es sich aber einmal daß Richard
ein direktes Wort an sie richtete dann bebte ihr Arm in
dem ihrer Begleiterin und ihre ohnehin schwache aber
äußerst melodisch klingende Stimme klang gepreßt weil
das stürmisch klopfende Herz ihr den Athem benahm O
wie war doch die Liebe so süß so beseligend

Rose flüsterte sie dieser zu wie einem Menschen
der zum ersten Male liebt so muß es wohl den Engeln
im Himmel zu Muthe sein Doch was sage ich zum
ersten Male Kann man denn überhaupt mehr als ein
mal lieben Ich weiß ich selber würde es nie können

Meine Liebe wird mit mir leben mit mir sterben O
daß Gott ein Wunder an mir thäte und sein Hephata
auch zu mir spräche wäre es auch nur für einen einzigen
kurzen Moment Du sagst er sei herrlich Prächtig Sein
Haar sei blond seine Augen blau seine Züge edel Was
aber ist das Ich habe es ja nie zuvor gesehen und kann
es deshalb auch jetzt nicht im Geiste schauen O Ihr
Sehenden wißt nicht wie es einem Blindgeborenen zu

Muthe ist HmRose drückte tief ergriffen die auf ihrem Arm ruhende
Kinderhand Ihren Augen stand ja täglich die wunder
volle Gotteswelt offen und durch diesen Spiegel führte
sie ihrer Seele zu was diese entzückte und zu dem empor
hob den seine Werke predigen Womit hatte sie es ver
dient daß Gott sie jenen vorzog die ohne Ahnung dessen
was andere beglückte in ewig schauerliche Nacht gehüllt
durch das Leblm gingen Und sie sollte nun statt von
demüthigem Dank durchdrungen zu sein sich noch zu wei
teren Wünschen vermessen Nein es war ihre Christen
pflicht neidlos der Freundin ein Glück zu gönnen das
allein im Stande war diese mit ihrem harten Geschick zu
versöhnen sie selber durfte ja den Geliebten schauen sein
Bild ihrer Seele einprägen um es lebenslang darin fest
zuhalten war dies nicht des Glückes genug

Rose glaubst Du daß er mich liebt unterbrach
Thea das Schweigen O ich würde trotz des ewigen
Dunkels in dem ich wandle das glücklichste Geschöpf auf
Gottes Erdboden und mein ganzes künftiges Leben ein
einziges Dankgebet zu meinem Schöpfer fein Aber wenn
er nicht mich wenn er eine Andere liebte Rose Alles
wollte ich ertragen nur dies eine nicht

Ihre Arme umschlangen der Freundin Hals und ihr
Kopf barg sich an deren Schulter In diesem Augen
blicke trat die Gräfin heran Sie hatte trotz der wunder
vollen Maiennacht eine kostbare aber dunkle Toilette ge
wählt die sie älter als bisher erscheinen ließ Die Frau
und Mutter deren Tochter bald die bräutliche Myrthe
schmücken sollte durfte im Liebreiz ihrer Erscheinung künftig
nicht mehr mit der Jugend wetteifern

Nicolo meldet daß servirt fei, wandte sie sich zu
Thea wen soll ich Dir senden daß er Dich zu Tische
geleite

Niemand Niemand meine süße Herzensmama, wehrte
jene Mir ist die Brust so seltsam feierlich bewegt daß
es mir wie die Entweihung eines Heiligthums erscheint
mich in dieser Stimmung unter lachende schwatzende Men

schen zu mischen WTher sina strich über die Stirn ihres Kindes Wie
heiß und erregt Du bist mein Liebling sagte sie besorgt
Wohlan so bleibe hier Die Lust die durch die Gebüsche

streift ist allerdings erquickender als die im menschen
erfüllten Raum Deine Eameriere mag drüben unter den
Platanen einen Imbiß für Euch auftragen Auf Wieder
sehen Kinder bis nach dem Souper

Die Atlasschleppe der Davongehenden rauschte über die
sauberen Kieswege

Rose meinen Fächer Ich ließ ihn auf der Urne
liegen, scholl der Ruf der Gräfin zurück Die Gerufene
flog herbei

Rose, raunte die Gräfin ihr zu wenn es elf schlägt
gehe um Thea eine Umhüllung vorn aus dem Hause zu
holen Dabei nimm Deinen Weg an der Neptunsgrotte
vorüber die große Allee entlang ich werde sorgen daß
Helbig Dir begegnet Sprich mit ihm wie wir verabredet
und gieb ihm alsdann Gelegenheit sich Thea unter vier
Augen zu nähern Heute noch muß er sich erklären
Darum mache Deine Sache gut und bedenke daß wir
meinem armen Kinde sein Glück schuldig sind

In dem mit Marmor bekleideten Speisesaal der seine
hohen Flügelthüren nach dem Garten öffnete fluthete ein
Meer von Licht Lachende plaudernde Menschen saßen
an der von Silber und Krystall strotzenden Tafel elegante

HMe sches MgM
Kavaliere und schön geschmückte Frauen die in schäumen
dem Champagner das Wohl des scheidenden Signor Richard
Helbig tranken

Uon ami flüsterte die schöne Festgcberin diesem zu
als er eben mit dem gefüllten Glas an sie herantrat
da schlägt es wahrhaftig fchsn elf und meine Tochter

sitzt noch ohne Mantille im Garten Wollen Sie ihr nicht
geschwind die meine bringen die hier hinter meinem Sessel
hängt Gehen Sie durch die Allee an der Neptunsgrotte
vorüber nach den Platanen dort werden Sie die Mäd
chen finden Sie nickte ihm dankbar zu als er mit der
schwarzen Spitzenhülle davoneilte

Die feurigen Weine welche eine südliche Sonne gereift
ließen sein Blut rascher kreisen Weiche mit Orangen
duft parfümirte Luft umschmeichelte ihn und das Mond
licht das gedämpft durch die schlanken Cederstämme und
blühenden Magnolienbäume dräng umfing ihn mit geheim
nißvollem Zauber Und horch drüben in dem silber
blüthigen Myrthengebüsch hub eine Nachtigall ihr schmel
zendes Lied an das eine andere Kehle sehnsüchtig erwi
derte Richards eilender Fuß rastete unwillkürlich bei
diesen langgezogenen unsagbar melodischen Lauten die so
süß traurig und doch so überselig an sein für musikalische
Schönheiten so empfängliches Ohr schlugen Da kamen
eilende Schritte die Allee herauf Wer mochte der un
willkommene Störer sein Verdrossen wendete sich Richard
der nahenden Erscheinung entgegen doch die Falten des
Unmuthes schwanden von seiner Stirn und machten einem
Aufleuchten der Augen Platz War das nicht Rose
und Rose kam es über seine Lippen während er aus
dem Schatten heraustretend ihr die Hände entgegen
streckte
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Wohlstandspflege und Versorgungswesen
Bei der städtisch en Sp arkasse betrugen die Einzah
lungen im Jahre 1884 3815041,18 Mk in 32025
Nummern gegen 3576456,35 Mk in 27920 Nummern
pro 1883 die Rückzahlungen 3123377,93 Mk in 16426
Nummern gegen 2893597,52 Mk in 14667 Nummern
pro 1883 mithin 6 938429,11 Mk Umsatz in 48 451
Nummern gegen 6470054,47 Mk in 42587 Nummern
pro 1883

Der Bestund an Einlagen belief sich Ende 1884 auf
7733207,95 Mk welcher sich auf 19335 Stück Bücher
vertheilte Es hat also eine Vermehrung von 691663,25
Mark Einlage Kapital und 1948 Stück Bücher stattge
funden

Der Reserve Fonds welcher Ende 1883 1285146,08
Mark betrug erreichte Ende 1884 die Höhe von
1365850,24 Mk hat sich also um 80 704,16 Mk ver
größert und repräsentirt Ende 1884 17,66 pCt des ge
sammten Interessenten Guthabens

Das ans eigenen Mitteln erbaute neue Sparkassenge
bäude ist am 1 Oktober 1884 bezogen worden

Im Jahre 1884 sind aus den Ueberschüssen pro 1883
70000 Mk an die Kämmerei abgeführt

Bei der feit 1 Juli 1883 eingerichteten Pfennig
Sparkasse wurden bis zum Schlüsse des Jahres 1884
abgegeben 51930 Stück Marken im Werthe von 5193
Mark Dagegen wurden 4005 Sparkarten s 10 Stück
von der Kasse in Zahlung genommen Nach dem Ver
mögensnachweise pro 1884 balaneirten die Aktiva und
Passiva mit 9099903 Mk gegen 8327 707 Mk im
Vorjahre

Bei der Sparkasse des Saalkreises wurden im
Berichtsjahre 1946 888 Mk neue Einlagen gemacht und
betrugen die Gesammteinlagen Ende 1884 4862 549
Mark

Die Umsätze der Reichsbankstelle beziffern sich auf
715 885900 Mk gegen 747480500 Mk im Vorjahre

Der Hallesche Bankverein von Kulisch Kämpf
u Co machte einen Gefammtumsatz von 430 Mill Mk
gegen 445 /z im Vorjahre

Der Allgemeine Spar und Vorschuß Verein
zu Halle a S zählte Ende vorigen Jahres 564 Mit
glieder mit 330360 Mark Antheilen Der Verein hatte
einen Kassenumsatz von 12 957 819 Mark und konnte wie
im Vorjahre eine Dividende von 9 Prozent zur Ver
keilung bringen

Ueber den Geschäftsverkehr des städt Leihamtes im All
gemeinen sagt der Bericht folgendes

Der Versatz ist erfreulicher Weise gegen das Vorjahr
um 4492 Stück Pfänder und 22178 Mk Pfanddarlehn
zurückgegangen Diese Thatsache dürfte als eine Be
stätigung dessen anzusehen sein was über die Lage der
ärmeren das Leihamt vorzugsweise frequentirenden Klasse
der Bevölkerung Halle s bereits im vorjährigen Verwal
tungsbericht gesagt worden ist Aber auch die Lage meh
rerer Geschäftsleute hat sich etwas gebessert denn es
sind von denselben nicht unerheblich weniger Pfänder zum
Versatz gebracht worden als im Vorjahre Einen weiteren
Beweis für die etwas bessere Lage des das Leihamt be
nutzenden Publikums liefert die ganz besonders günstige
Einlösung der Pfänder Das bei Einlösung der Pfänder
zurückgezahlte Pfanddarlehn nämlich ist trotz der erhöhten
Darlehnszinsen von 93,5 /g auf 95,5 gestiegen und da
bei beträgt das Durchschnittsdarlehn auf ein eingelöstes
Pfand 6,3 Mark während das Durchschnittsdarlehn auf
ein versetztes Pfand nur 6,2 Mk beträgt Die im Jahre
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1884 abgehaltenen Auktionen ergaben durchweg befriedi
gende Resultate Die finanzielle Lage des Leihamts aber
hat sich wie bereits im vorjährigen Verwsltnngsbericht
vorausgesetzt wurde zu Gunsten des Instituts total ver
ändert

Das Leihamt hat allein in Folge des gesetzlich für die
Pfanddarlehne gestatteten höheren Zinsfußes und
zwar obgleich der Versatz wie schon angeführt nicht un
bedeutend heruntergegangen ist einen Reingewinn
wie noch nie erzielt Derselbe beträgt 1359342 Mk
Ein so großer Reingewinn wie dieser läßt sich nun
zwar weil der Versatz heruntergegangen ist und die
Auktionen der gesteigerten Zinsen halber weniger günstige
Resultate bringen werden für das Jahr 1885 mit Be
stimmtheit nicht erwarten Nichts desto weniger wird der
selbe aber dem im Pfandgeschäftsverkehr wirklich thätigen
Gelde gegenüber wiederum ein sehr bedeutender sein so
daß der im Z 4 des vorerwähnten Reglements vorge
sehene Reservefonds von 36,000 Mk Ende 1885 nicht nur
erreicht sondern überschritten sein wird In Folge dieses
Umstands wird alsdann das Leihamt zum ersten Male
seit seiner Errichtung einen nicht unbedeutenden Ueberschuß
an die Armen Kasse abführen können

Im Berichtsjahre kamen zum Versatz 49570 Pfänder
mit einem Taxwerthe von 592499 M und mit einem
Pfandkapital von 309222 M Mit den vorjährigen
Beständen waren im Jahre 1884 auf Lager 73 896
Pfänder mit einem Taxwerthe von 911482 M und
mit einem Pfandkapital von 479051 M Hiervon kamen
in Abgang durch Einlösung 46991 durch Auktion
2431 Pfänder so daß am Ende des Jahres 24474
Pfänder mit einem Taxwerthe von 320 527 M und einem
Pfandkapitale von 169 575 M auf Lager blieben

Die Wittwen und Waisenkasse für die städti
schen Beamten zählte am Schlüsse des Berichtsjahres
138 Mitglieder gegen 143 im Vorjahre An Pensionen
waren an 9 Wittwen 1746 M zu zahlen Die Jahres
pensionen betrugen 3120 M Das disponible Vermögen
der Kasse stieg auf 23 340 M gegen 15881 M am
Ende des Rechnungsjahres 1883/84

Kranken Versicherung Bei der großen Anzahl
der in unserer Stadt vorhandenen gewerblichen Betriebs
arten waren die zur Ausführung des Kranken Versiche
rnngs Gesetzes vom 15 Juni 1883 erforderlichen Vor
arbeiten umfangreich und zeitraubend Schon gegen Ende
des Jahres 1883 wurde mit den nöthigen Enqueten be
gonnen Im März v I trat unter dem Vorsitz des
Stadtrath Jordan eine aus Mitgliedern beider städtischen
Kollegien gebildete Kommission zusammen um über die
Ausdehnung des Versicherungszwanges auf andere als
die im Z1 bezeichneten Personen sowie über andere wich
tige Organisationsfragen zu berathen Die Arbeiten dieser
Kommission fanden ihren Abschluß in dem durch Gemeinde
beschluß festgesetzten Orts Statut welches die Versiche
rungspflicht 1 auf Personen die in anderen als den im

1 des Gesetzes bezeichneten Transportgewerben beschäf
tigt werden 2 auf Personen die von Gewerbetreibenden
außerhalb ihrer Betriebsstätten beschäftigt werden 3 auf
die in der Land und Forstwirthschaft beschäftigten Arbeiter
ausdehnt Dies Statut fand unterm 18 August v I
die Genehmigung des Bezirks Ausschusses Ferner mach
ten wir im EinVerständniß mit der Stadtverordneten Ver
sammlung von den den Gemeinden nach 6 Abs 3 und
Z 16 Abs 1 des Gesetzes zustehenden Rechten insofern
Gebrauch als einerseits bei Krankheiten welche sich die
Betreffenden vorsätzlich durch Trunkfälligkeit oder geschlecht
liche Ausschweifung zugezogen haben die Gewährung von
Krankengeld versagt sowie für freiwillig der Gemeinde
Krankenversicherung beitretende Mitglieder eine Karenzzeit
von 14 Tagen statnirt wird während anderseits auf die
Errichtung von Ortskrankenkassen soviel wie möglich hin
gewirkt werden soll

Schon während der Berathung über das Ortsstatut
wurde die Reorganisation der bestehenden gewerblichen
Unterstützungskassen nach Maßgabe des qu Gesetzes in
Angriff genommen auch wurden über Errichtung neuer
Kassen die erforderlichen Maßnahmen getroffen Mehrere
Unternehmer machten von der ihnen nach 60 des
Kranken Versicherung Gesetzes zustehenden Berechtigung
eigene Krankenkassen für ihre Betriebe zu errichten Ge
brauch während zwei andere nämlich die Fabrikbesitzer
Zimmermann und Kommerzienrath Dehne ihre bisher be
stehenden Fabrikkrankenkassen auflösten und sich mit ihren
Arbeitern der Ortskrankenkasse für die in Maschinen
fabriken Dampfkesselfabriken und Eisengießereien beschäf
tigten Arbeiter anschlössen Außer den Orts und Be
triebskrankenkassen mußte da noch viele Versicherungs
pstichtige außerhalb des Verbandes derselben standen die
Gemeinde Krankenversicherung eingerichtet werden welche
mit dem 1 Dezember 1884 in Kraft trat und sich bis
her gut bewährt besonders entlastend auf die Armenver
waltung eingewirkt hat indem mindestens 30 Procent
der Unterstützten der Letzteren zur Last gefallen sein wür
den Ebenso hat bisher die Einrichtung der Orts resp
Betriebskrankenkaffen zu größeren Klagen keine Veran
lassung gegeben von näheren Angaben über den Ver
mögensstand muß jedoch im Hinblick auf die kurze Zeit
ihres Bestehens Abstand genommen werden

Es bestanden hier am Schlüsse der Berichtsperiode
folgende in Gemäßheit des Gesetzes vom 15 Juni 1883
theils umgeänderte theils neuerrichtete Krankenkassen

23 Ortskrankenkassen mit einer Mitgliederzahl von
9822 10 Betriebskraukenkassen mit 1402 Mitglie
dern 3 freie Hülfskassen mit 959 Mitgliedern 18
örtliche Verwaltungsstellen bei denen 822 Per



sonen versichert waren 5 Unterstützungskassen für
die bergbaubetreibende Bevölkerung mit 10,849 Mitglie
dern und 18 sonstige Sterbe und Krankenkassen c
mit 5425 Mitgliedern welche sämmtlich von dem Kran
ken Versicherungsgesetze nicht berührt werden

Die Lebens Pensions und Leibrenten Versicherungs
Gesellschast Jduna hatte Ende 1884 bei der Lebens
versicherung einen Bestand von 23 579 Versicherungen
mit 53,694,791 Mk Bei der Sterbekassenversiche
rung 25,451 Policen mit 4,844,477 Mk Bei der Ka
pital Versicherung auf den Lebensfall wurden
811 Anträge mit 2,333,695 Mk angenommen Bei der
Renten Versicherung war der Bestand Ende 1884
161 Versicherungen mit 64,101 Mk Rente Die Ge

Mark Der Ueberschuß berechnete sich auf 425,398 Mk

Der Abdruck unserer Lokal Nachrichten ist nur mit
vollständiger Quellenangabe gestattet

Bei der heutigen Stadtverordnetenwahl gaben von
935 Wahlberechtigten der II Abtheilung 282 ihte Stimme
ab Es erhielten Stimmen die Herren Rentier Wol ff
Wiederwahl 279 Rentier Demuth Wiederwahl 271

Baumstr Schulze Wiederwahl 201 Fabrikbes Lwowski
Wiederwahl 175 Ingenieur Pfeffer Neuwahl 145

Stimmen Da diese die absolute Majorität von 142
Stimmen erhalten haben so sind sie aus 6 Jahre
zu Stadtverordneten gewählt Es erhielten ferner
Stimmen die Herren Hotelier Neffe 135 Kaufm Brode
88 Zimmermstr Seidel 65 Grubeubes Gruueberg 12
Rentier Otto 6 Stimmen Eine große Anzahl Stim
men zersplitterten sich und daher kam es daß die Aus
rechnung derselben durch den Wahlvorstand bis 2 Uhr
währte Morgen finden die Ergänzungswahlen der

I MzsM mu ZuM iMmosZu den Stadtverordneten Wahlen Die
Verhandlungen der Versammlung am Sonnabend Abend
in der Stadt Hamburg zur Vorwahl von acht neuen
Stadtverordneten der ersten Abtheilung gestalteten sich
ziemlich einfach durch die gegebene Lage der Dinge Es
herrschte ziemlich vollständige Einigkeit zunächst über die
Wiederwahl der vier Herren Degenkolbe Meier
Hartmann und Kilburger für die nächsten sechs Jahre
Ebenso wurde allseitig anerkannt daß die anderen vier
Stellen durch einen Finanzverständigen Juristen Land
wirth und Arzt zu besetzen seien Ueber Ersteren gingen
die Meinungen in so weit auseinander als einerseits die
Wiederwahl des freiwillig ausgetretenen Herrn Bethcke
empfohlen von Anderen dagegen die Neuwahl des Herrn
Bankdirektor Ku lisch in Vorschlag gebracht wurde Bei
der Abstimmung entschied sich die Versammlung für Herrn
Bethcke Als Jurist wurde ohne große Debatte Herr
Justizrath Schlieckmann angenommen Für die ärzt
liche wählte man Herrn Dr msä Scharse Endlich
wurde Herr Getreidehändler Arndt als Landwirth ge
wählt Von den letzten vier Herren soll Herr Schlieck
mann auf sechs Jahre die Herren Scharfe Bethcke
Arndt aber an Stelle der Herren Göcking Bethcke Ernst
auf zwei und vier Jahre zur Wahl kommen

Strafkammer Sitzung vom 19 Novembers
Der Arbeiter Carl Eduard August Grube aus Eilen
burg wurde von der Anschuldigung den öffentlichen Frie
den durch Androhung der Brandstiftung gestört zu haben
freigesprochen Er hatte als er Anfangs Oktober das
Dorf Eismannsdorf pafsirte und beim Gutsbesitzer Krentz
mann vergeblich nach Arbeit gefragt auf der Dorfstraße
in angetrunkenem Zustande und wahrscheinlich über die
Abweisung erregt ausgerufen daß am Abend das ganze
Dorf in Flammen stehen solle

Die unverehelichte Kürschner SophieEmilie Iahn aus
Schkeuditz beschuldigt Ende August zu Schkeuditz wider
besseres Wissen vor der Polizeibehörde die falsche De
nunciation gegen den Feldhüter Palm angebracht zu
haben derselbe habe sie nur aus Rache wegen Felddieb
stahls angezeigt und habe sich derselbe durch die Arbeiter
Barth mit 4 Groschen bestechen lassen eine ihm oblie
gende Anzeige wegen Felddiebstahls nicht zu erstatten
Der Gerichtshof erkannte nach Antrag der Staatsanwalt
schaft auf 6 Monate Gefängniß und Pnblikationsbefngniß
für Palm im Schkeuditzer Wochenblatt

Der 14 Jahre alte Ochsenjunge Otto Stumpfer
nagel aus Etzdorf hatte AnfangsOtober bei einem zum
Rittergut Etzdorf gehörigen Strohdiemen sich eine Cigarre
angesteckt und das Streichholz weggeworfen wodurch der
Diemen anbrannte und vollständig zerstört wurde Wegen
dieser fahrlässigen Brandstiftung wurde er nach Antrag
der Staatsanwaltschaft zu 1 Woche Gefängniß verurtheilt

Der vielfach wegen Unterschlagung Betrugs Haus
fr iedensbruchs pp bestrafte Arbeiter Ernst Riebisch aus
Berga bei Schlieben war abermals des Betrugs und der
Urkundenfälschung beschuldigt Niebisch diente beim Fuhr
mann Müller und beim Gastwirth Pohle in Altscherbitz
Er erschien am 20 Juli bei dem Gastwirth Ritter in
Altscherbitz welchem er als Pohle s Knecht bekannt war
und erzählte diesem sie Pohle und sich meinend
hielten auf der Chaussee mit dem Wagen da ihnen eine
Axe gebrochen sei Infolge dieser Angabe verabreichte
ihm Ritter Brod Wurst Butter und Schnaps im Be
trage von 1,50 Mk Zum Fortschaffen dieser Nahrungs
Mittel gab ihm Ritter einen Korb mit und sagte er beim
Fortgehen daß Pohle schon Alles bezahlen würde Rie
bifch stand aber gar nicht mehr in P s Diensten weder er
noch letzterer haben bezahlt Am 21 Juli kontrahirte R
unter ähnlichen falschen Angaben bei der Wittwe Krämer
in Ermlitz eine Eßfchuld von 2,55 Mk welche ihn ohne

Bedenken gehen und die Zeche stehen ließ im Vertrauen
daß Pohle bezahlen würde Bei der Wittwe Hesse in

daß er kein Geld habe worauf ihm gesagt wurde daß er
ohne Geld nichts erhalten haben würde In den nächsten
Tagen erzählte er dem Gastwirth Franks in Dölkau daß
er und Pohle Nutzholz ladeten woraufhin er 2 Glas
Bier die er sogleich austrank und zum
Pohle
wurde
sowie

lnng verhieß er durch Pohle ebenso dein Bäckermeister
genüber dem er nach Erzählung erdichteter

1,50 Mk Wurst abnahm ohne natürlich
an das Bezählcn zu denken Beim Gaslwiith Hellmuth
in Zöschen erzählte R einige Tage später daß er Müller s
Knecht W beide hätten Unglück gehabt die Axe sei
gebrochen der mit 4 Pferden bespannte Wagen läge in
der Nähe er erhielt darauf zum fofortigen Genuß ein
Glas Bier außerdem noch 3 Flaschen Bier und eine
Flasche Schnaps sowie 6 Cigarren welche Müller mit

schmückt So erfreute sich namentlich das Grab des Turn
lehrers und Vicekommandanten der hiesigen freiwilligen
Feuerwehr, Herrn Louis Reuter dem Pietät nnd An
hänglichkeit vor Kurzem einen prächtigen Grabstein ver
ehrt eines solchen Schmuckes Ueberall sah mannci
trauernde an den Gräbern ihrer Lieb
Deputationen von studentischen und anderen Vereinen die
den geschiedenen Mitgliedern an diesem Tage gedachten
In der Kapelle des Friedhofes fand wie alljährlich eine

für die Verstorbenen statt die diesmal

er den Betrug wahrnahm AM 26 Juli kehrte R bei
dem ihm bekannten Gastwirth Kohlemann m Grvß Dölzig
ein überreichte der nur anwesenden Wirthin einen Zettel
mit der Unterschrift seines früherett Dienstherrn Müller,
inhalts dessen K angewiesen wurde Ueberbringer Quar
tier Essen und Trinken zu geben der Kostenpunkt solle
später erledigt werden K leistete der Anweisung Folge
Der Zettel war gefälscht Der Angeklagte legte sich aufs

Musikaufführung der Singakademie in
der Marktkirche j Wie alljährlich hat uns die Sing

mgnen wurde aber recognoscirt überführt und zu
Jahr Gefängniß verurtheilt während die Staatsanwalt

schaft 18 Monate Zuchthaus und 5 Jahre Ehrenverlust
m Aytrcrg5 brachte GinSnduL IL

sJn det Sitzung des Bürgervereins für städt
Interessent wurde zunächst in die Besprechung der
stattgehabten und der noch bevorstehenden Stadtverord
netenwahlen eingetreten Bezüglich des letztgenannten
Punktes wurde es bemängelt daß bei der Gründung
des II Bezirksvereins konservativerseits eine Reihe von
konservativ gesinnten Männern zur Stadtverordnetenwahl
vorgeschlagen worden fei obgleich es sich bei dieser Wahl
Um keinerlei politisches GlaubensbekenNtniß handle Weiter
wurde ein Schreiben des hies Gastwirths Vereins bekannt
gegeben in welchem die Unterschrift des genannten Ver
eins für Stadtverordneten Wahlangelegcnheitcn zurückge
zogen wird Zur Sprache kam ferner daß auf dem
Friedhose ein neu angelegtes Wasserbecken jetzt gefüllt
worden ist obgleich dadurch dasselbe der Gefahr des Zer
Platzens bei Frostwetter ausgesetzt wird Bezüglich an
zulegender Kinderspielplätze würde gesagt daß es wohl
schon genügen dürfte wenn an solchen Orten wie Kugel
fang Moritzkirchhof c von Zeit zu Zeit Haufen frischen
Sandes im Sommer abgeladen würden Betont wurde
hierbei daß der Paradeplatz den Kindern als Spielplatz
verbleiben müsse und könne das Militär iür seine Uebun
gen einen anderen Ort wählen Weiter kam zur Erwäh
nung daß in dem städt Verwaltungsberichte die Hallesche
Waisenstiftung nicht erwähnt worden sei obgleich dieselbe
städtischerfeits doch wohl Beachtung verdiene Zuletzt
wurde noch in die Schulversäumnißfrage eingetreten und
die strenge Ahndung von Versäumnissen als dem Wohle
der Stadt förderlich anerkannt da nachweislich aus den
sogenannten Schnlbufchern das Lattcherthum sich
immer und immer von neuem rekrutirt

fJn der letzten Sitzung der polytechnischen
Gesellschaft erläuterte zunächst der den Vorsitz führende
Herr Schuldirektor a D Dr Schrader die Vortheile
einer vorliegenden Schälmaschine für den Wirthschaftsge
brauch eines Handschuhmeffers patentirter Knöpfe und
einer patentirten Mundharmonika und kam dann auf die
jüngst ftattgefundene Ausstellung des hiesigen Gewerbe
Vereins namentlich auf die ausgestellten Motoren zu
sprechen die durchweg Anerkennungswerthes leisteten
Herr Oberlehrer Schlencker ließ sich sodann des Nähe
ren über ein von ihm erfundenes Spiel für Kinder wel
ches dieselben bei Zeiten mit den unbekannten Größen in
der Rechnung vertraut machen soll und dieses Spiel
gründet sich auf die magischen Quadrate

s Die Bella Coola Jndianer scheinen am ge
strigen Sonntag die Parole gewesen zu sein Jeder will
eben das originelle Leben und Treiben dieser Nordwest
Jndmner kennen lernen und ging die Besucherzahl am
gestrigen Tage über 1000 Personen hinaus Abends
war der Saal im eigentlichsten Sinne überfüllt so daß
Viele umkehren mußten um ihren Besuch auf einen an
deren Tag zu verschieben Es ist deßhalb gewiß zahl
reichen Personen erwünscht daß der hiesige Aufenthalt
der Bella Coola Jndianer bis zum Mittwoch den 25 Nov
verlängert worden ist auch wird den Schulen so Ge
legenheit geboten die höchst wissenschaftliche Ausstellung
noch besuchen zu können Die Vorstellungen finden von
heute ab von 10 1 Uhr und von 2 7 Uhr Abends
statt

5 sZur Todteuseier j Gleich einer Wallfahrt lenkte
sich gestern auch schon vorgestern der Strom der
Menschen nach den Gottesäckern unserer Stadt vornehm
lich nach dem vor dem Steinthor belegenen um den dort
selbst beerdigten Lieben am Todtenseste eine Aufmerksam
keit durch Niederlegung von Kränzen zc auf deren Ruhe
stätte zu bereiten eine löbliche Sitte die sich bei uns
seit langen Jahren eingebürgert hat Da war fast kein
Grab das sich nicht einer solchen Aufmerksamkeit erfreute
einige darunter welche die sterblichen Ueberreste von Per
sonen bargen die im menschlichen Leben hervorragende
Stellungen eingenommen hatten waren überaus reich ge

sein Wasserträgers noch nicht so bald von der Bühne
verschwinden wird und viele der geradezu klassisch gehal
tenen Ouvertüren immer in den Coneertprogram wie
derkehM wechen Dagegen hat es sich nur als sertyreM
Mühe gezeigt als man iu unserer Nachbarstadt Leipzig
vor wenigen Wochen einmal wieder die Oper Medea
des KompoMen ans die Bühne brachte trotz allen auf
gewandten Fleißes der Einstudirung ixotz aller darm
enthaltenen musikalischen Schönheiten muß man die Par
titur so bald wieder in den Schränk te gen da däs

II l t
derne Publikum diese streng klassische Musik nicht r

vorgoutirt In der Mrcyenmustt dagegen und
bei so ernsten Trauertagen giebt es keine Musik die besser
am Platze wäre als dieses Requiem Cherubiui verzichtet
in diesem Werke gegenüber den ähnlichen von Mozart
u A vollständig auf alle äußeren Reizmittel er ver
schmäht auch die üblichen Solostimmen nur den Chor
läßt er wie die Kirchengemeinde selbst die Gefühle aus
sprechen welche die Menschenbrust an diesem ernsten Tage
empfindet Nur einem Komponisten von solchem Reichs
thum in den Formen und in Her mHWschen Erfindung
ist es möglich in der Folge von sieben Chorsätzen nicht
in Monotonie zu verfallen Er schildert die Schrecken des

Majestät des e
um Erbarmen
söhnung mit
dere Komposition
diesem Tage immer wiedex Lur Erbsuung vorführen ihr
Inhalt ist unübertrefflich Allerdings zählt der Kompo
nist zur Wiedergabe auf einen Chor der aller Ausdrucks
fähigkeit Herr ist Wir können das wohl hier von den
Chor der WnAkademie unter der Direktion jdes Herrn
Reubke sagen es war eine stattliche Schaar die alle
starken Akkorte z r Geltung brachte schlagfertig zUgriff
wo es galt und wieder mit größter Zartheit und Dccenz
fang Auch das Orchester hat keine geringen Aufgaben
obgleich es nur in einzelnen Stellen selbstständig auftritt
Im Ganzen können wir sagen daß es seine Achgabe gut
gelöst hat wenn wir uns auch die Posaunenstöße im An
sang des dic ii w mächtiger wünschteW und wenn wir
auch aus der Zahl der aufgestellten Saiteninsirnments
eine größere Klangfülle erwartet Härten Im Ganzen kam
der Geist der Komposition würdig zum Ausdruck

Dem Requiem vorau ging ein Pracl ndi um und Fuge
für Orgel in von I S Bach ein überreich
musikalisch schöner Satz von Herrn Musikdirektor Reubke
vortrefflich gespielt sowie zwei Choräle desselben Kompo
nisten Ach wie flüchtig und Wenn ich einmal soll
scheiden von denen der letztere noch durch ein Jnstrumen
talvorspiek eingeleitet wurde welches vom Konü onisten
für Orgel gesetzt ist und hier von Herrn Rmwke für
Orchester bearbeitet wiedergegeben wnrd Die Thoräle
sowohl als das kurze Vorspiel wurdest gut cxskuiirt und
trugen zur stimmungsvollen Einführung des Requiems bei

Die große schöne Kirche war in allen Theilen dicht ge
füllt in wahrer Andacht verließ die Menge das Gottes
haus

sErgäuzuug s In dem Berichte über die General
versammlung des hiesigen Thierschutzvereins in der Sonn
abend Ausgabe unseres Blattes ist bei Aufführung der
gewählten Vorstandsmitglieder der Name des Herrn
Oberbürgermeister Staude vergessen worden

Aus dem Leserkreise H
Jn der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag war

Einsender dieses Zeuge wie eine Anzahl aus der Kneipe
heimkehrender gebildeter junger Leute beim Auseinander
gehen vor dem Reitbahngrundstück in einer die Nachtruhe
störenden Weise lärmten Uud in dem Nachahmen von
Thierstimmen eine gewisse Virtuosität an den Tag legten
Die hinzutretenden Nachtpolizeibeamten wurden noch oben
drein verhöhnt und zum Besten gehalten ja als einer
derselben das Betragen der Herren als nicht anständig be
zeichnete noch Mit einer Beleidigungsklage bedroht Die
Ruhestörer schienen ganz übersehen zu haben daß das

ruhig verhält
Mit Erstaunen sahen gestern Passanten daß gegen

4 Uhr an dem Theaterneubau eine Parthie Wellblech em
porgezogen demnach also gearbeitet wurde Eine an
dere ebenfalls unbegreifliche Thatsache ist noch vom Sonn



tage vorher mitzutheilen In der so außerordentlich be i
lebten Postskraßc Wltdö icius dem oberen Stockwerke des I
Spierli ng schon Hauses bei Hellem lichten Tilge ein Wasch
becken voll Wasser über die Köpfe resp Kleider der Pas bardt M II Lehrer
santen ausÄschüttet ü SÄdumKT nsidlaf szm x ,t ss

tter anUWHUM ffachseGItoiuÄZ
erseSurg Ä Sivveuiber löM AMitzuM

Die Sitzung wurde IV Uhr van dem Stellvertreter des
VorMeudeit Herrn OberbüWrMWr B öt t i ch e r Wgdeburg
eröMMMaWkurzeni eschMMeUWittheiluWen wmtze M Ne
zweÄlMsnithungjjider AuWiuß Borlage betv Aenveruncien
des Reglements der Wittwen und Waiseu Versorgungsanstalt
und deS Beamlen Reglements emMÄen Der Abgeordnete
Herr Werner Stenöäl wünscht die im ß lg resp 14 festge
setzted GvmÄsätze zftdvbie PLn fivnSbÄechttung insbefMere füv
die Hwil Beam
dies durch eine
ueten von VoK ü
sätze für ausreichend und widersprechen nochmaliger Kotnmis
sionsberäthung s TM KM lehnt dteW wie eineti MMen

der PrvMzWMsÄ MpfieAt VÄ Mrr VanMWKo MW
sariusAber PxssrdentivqRMolfsdemMohlwollen des Hauses
da davvn so vieler HyteNKm berührt Würden, Nachdem noch
ObeiMxäsidiaMath vo n Ä r st e d ttzo i Stellung der Regie
rung M dieser BvrlMe erörtert und Ären verschiedentliche
Beurtheilung erwähnt hatte sprechen der Abgeordnete Gärt
nev Magdeburg gegen und die Abgeordneren Ares lÄ u
Erfurt und Ziroysin Aschersleben für dieselbe Der Antrag
auf MDernthnng in eine Mommission von 15 Mitgliedern
wird vom Hanse angenommen

Zur zweiten Beratbung der Vorlage betr Besetzung oberer
iennellen und Bernahme der Wahl meldet sich Niemand

zu MM M ÄMmmiing Das Hmis ftimm e zu Ebetiso
stimmte dgA HNM dyn für iNÄetzulig er dritten und Nenlrei
rung gierte LMBmKsKeTe innerster LsKnsjMeinbaV
ten Gehaltssätzen M Kei und wählte Mmnachst auf Antrag
des Abg Listemann Namens des Provinz Ausschusses den
Regierunas Assessor Borst er zum dritten und den Gerichts
Ass e sor S ch ede znni vierten Landes rath her Akklamation

Schlich der Mmng 1 Uhr

ProviH Md NachSDftaaten
Am 1 Dezember d I wird im Bezirk der Königlichen

Eisenbahn MMtibn zu Er iirt an der SWcke LeKzigT Kvrbetha

die zwischen den Stationen Leutzsch und Markranstedt errich
tete Halteslellc Groß Mil ntz Ar den Personenverkehr er
Wktj i zn Nnp LL mv 5K Ztckvm UluZtiZü

Anstellung von Schulamts Kandid ateu Burkt als H Lehrer in Lebensdorf Ehrlich als Lehrer und
Küster in Schöna Ephorie Torgau Jistel als Lehrer und
KiisterM Grillenberg KlnÄe als Lehrer und Küster in Rum
pin Laube als ll Lehrer in HoldenNedt Lehmann als Lehrer
in Pretzsch Rüssel als Lehrer nnd Küster in Stehla Schmiel
als Lehrer in Mersebütg Schröter als Lehrer und Küster in
Zlben Richard Hermann Schulze als Lehrer in Coßweda

Tbann als 1 Lehrer und Kantor in Großmoura Theile als
Lehrer in Mer scburg Witzichel als lll Lehrer in Bockwitz

Kahla IS Nov Hier wird der Steuereinnehmer Schreck
vermißt er soll eine überseeische Reise unternommen haben

Torgau Auch hier ist Plötzlich der Zahlmeister von der
II Abtheilung dsss Thüringischen Feld Artillerie Regiments
Nr D verhallet nnd in das Untersuchungshaftlokal abgeführt
worden Wie verlautet sind sämmtliche Zahlmeister welche
bei der Schießübung bei Jüterbogk beschäftigt waren betroffen
worden

Helmstedi 17 Nov Zwei hiesige Familien lebten seit
längerer Zeit in Unfrieden welcher dahin ausartete daß die
Familie Kr sich entschloß die Familie E zu vergiften Sie
führten ihre That aus und gössen ein Quantum Arseink in
den Kaffee der Familie E Bei Genuß desselben stellten sich
sofort Symptome der Vergiftung ein Schnelle Gegenhilfe
seitens des Arztes führte zum Erbrechen wodurch die arme
Familie vom Tode befreit blieb Die ganze Familie Kr Va
ter Mutter und Tochter ist heute verhaftet worden

Zwickau 19 Nov Heute wurde der vormalige Stadt
und SparkassenAassirer Kühnört ans Kirchberg wegen schwe
rer und einfacher Unterschlagung zu zwölfjähriger Zuchthaus
strafe verurtheilt Da Kühnert zur Zeit 65 Jahre alt ist
wird er voraussichtlich sein Leben in der Anstalt beschließen

L sllof Mm Handel und Verkehrs 6nu ws
Preußische Central Boden 4Vs p Ct mit Iw rück

zahlbare P i and b rie fe Die nächste Ziehung findet Anfang
Dezember statt, Gegen den Coursverlust von ea 2 /s pCt bei
der ÄuÄöosung übernimmt das Bankhaus Carl Neuburger
Berlin Französische Straße Nr 13 die Versicherung für eine
Prämie von 4 Pf pro 100 Mark

Magdeburg 21 Novbr Zuckerbericht Kornzucker exel
von W /i 24,70 Kornzucker exel 88 Rendem 23,50 Mk Nach
Produkte exel 75 Rc idem 21,00 Mark Besser Gem
Raffinade Mit Mß 28,75 M gem Melis I mit Faß 27,50 M
Besser gnte Kauflust

Köni gsberg i Pr 21 Novbr In der heutigen Gene
ralversammlung der ostpreußischen Südbahn wurden die vom
Verwaltunasrathe in Veranlassung des Gesetzes über Kom
manditgesellschaften auf Aktien Und Aktiengesellschaften vom

18 Juli 1884 vorgeschlagenen Statutenänderungen unter Zu
grundelegung des bezüglichen Entwurfs des Verwaltungsraths
einstimmig genehmigt Der Antrag eines Aktionärs betreffend
Konvertirung der 4V Prozent Prioritäts Obligationen in
Drozentige war vor dem Beginn der Generalversammlung
wieder zurückgezogen worden Z R

Zucker Raffinerie Halle Im Hotel zur Stadt
Hamburg fand am Sonnabend die vierte ordentliche General
Versammlung der Zucker Raffinerie Halle statt In derselben
waren vertreten 2283 Stück Aktien mit ebenso viel Stimmen
Die Versammlung wurde von dem Vorsitzenden des Aufsichts
rathes Herrn R Riedel eröffnet und zunächst die Bilanz nebst
Geschäftsbericht Per 1884/85 vorgelegt Auf Verlesung des
Letzteren wurde verzichtet und die Bilanz nachdem auch der
Bericht über die stattgehabten Revisionen erstattet und hiergegen
Nichts zu bemerken war einstimmig genehmigt Es gelangt
somit die vorgeschlagene Dividende von 16pEt zur Vertheilung
Die statutenmäßig ausscheidenden Mitglieder des Aufsichts
rathes die Herren R Riedel Halle und Karl Haring Halle
Wurden wiedergewählt ebenso auch die seitherigen Rechnnngs
Revisoren die Herren F Otto und Erh Rummel in Halle
Auf Antrag des Aufsichtsrathes beschloß die General Versamm
lung fernerhin das Aktien Kapital von 2 auf 3 Mill Mark
zu erhöhen und mit der Ausgabe von 1000 Stück Aktien
5 1000 Mk Nominal zum Preise von 120 pCt vorzugehen
Die W 3 17 und 25 des Gesellschaftsstatuts welche auf Grund
dieser Neuaüsgabe von Aktien eine Aenderung erfahren Mußten
wurden im Sinne der von der Verwaltung vorgeschlagenen

Telegraphische Nachrichten
Blanken bürg a Harz 22 November Se K Hoheit

der Prinz Albrecht hat heute bei prächtigem Wetter und
unter jubelnden Kundgebungen der Bevölkerung seinen
Einzug in die glänzend geschmückte Stadt gehalten Heute
Abend werden die die Stadt umgebenden Höhen durch
Freüdenseuer beleuchtet werden

Bombay 23 November Gestern fanden in Broach
Ruhestörungen statt zu denen der Umstand als Anlaß
diente daß ein Frommgläubiger den von ihm zur Errich
tung eines Tempels gewünschten Bauplatz nicht erhielt
Die Aufrührer bemächtigten sich der Gewehre im Poli
zeidepot und begaben sich sodann nach der Filiale der
Bombay Bank um dieselbe zu plündern was ihnen indeß
infolge des Einschreitens der Polizei nicht gelang Der
Polizeichef ist getödtet drei Polizeileute wurden verwun
det Von den Aufrührern wurden 5 erschossen Die
Ruhe ist wiederhergestellt

werden durch meine Reinigung vollständig nen
hergestellt vder in den modernsten Farben
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HaUesche sreilviU Feuerwehr
Dienstag S4 Novbr

Abends 8 Uhr
Rathshof

Das Kommando

siiO zör

Für eine kleitre Kesselschmiede mit
5 6 AMitern dle meistens Reparaturen
an Kesseln KokoWöbilen zcl besorgt, öfters
auch neue Arbeiten Reservoire Braupfannen
ze fertigt Mrd in solider tnchtiger Vor
arbeiter gegen hvhenLohn sofort gesucht
Schriftliche Offerten unter W HV SO be

fördern ÄcSchw sinsnrtöm/MÄK liu
Zum 1 Dezember werden ca 4S Zei

tungsausträger gesucht Zu melden in
der Expeditioll der Hallnchen Zeitung
gr Wärkerstr 11 Mittags zwischen 12 und
1 utzWnSu nk H

D Ein geb Fräulein gesetzten Alters
Ä sucht zum 1 Jan oder 1 Februar

Engagement als Stütze der Hausfrau
selbige führte schon einige Jahre selbst
ständig groß Wirthsch Beste Empfehl
stehen zu Diensten Nähere Auskunft
ertheilt bereitwilligst

Frau Feuerstak Harz 10a II

Offew Stellen
sür Verkäuferinnen Kochmamsells u
Köchinnen f herrsch Häuser f Hans
n Kindermädchen f ein kräftiges
Mädchen nach Erfurt durch

W Do m gasse I
Gr Michstrstze
die A WtÄKS sofort oder spi
Mk 500 zu vermiethen u zu beziel

jim gnunßöf Nv ßzüßiiM WMuv zzjjMsioiF isä smMq

iW Mz Hn ZÄuat r K r n ZmmaS mi sZ n S I
I ilvil I 1 I i aoliicüiiM sLikmou rurü NA z v LsrZsr 2 krosss

Lou ts L äur von LötZtliovkn 3 o liprieeioLv c Q NsuckÄssokri
4 s lv lor Xaostr d VariiiQ I g iitaÄsstiic l 6 e LittöväsL Xinä ä AllolM
KSnuK s Xi nä im MoLllblurumsrQ XiQäorsczsnsu t Loooata ox 7 von
Kohllisimil ZÄsszi Azislgöo iz nzärovt tchin gnntfi nzfioM I tsti

Msil II 5 a Laroa roI1s d Impromptu Vis äur von Odoxin
6 Oäur ütnäs von L Rnkinstsin 7 MolMaltsr eaprios ä g xrö8
LtrauLL vni I uisiA 8 nns lseturs äs vants Vantasia Himsi

chilöizslKnil v j tnnMsnn Kilntjrö lciolT 7 6 I siiF
Uiunrnsrirts Lillsts a 2 Nark niollt unwinöiirts a 1,50 ÄÄrk Ltu

1 nt nbi1lLts k 1 Narlx LczbülsrdMöts Z 75 sinä vorbsr in äsr
Nu Lil g lionlutnälnllA von xr LtsinstiASSs unä bsnäs
n clsr Xasss ninnmsr a 2,50 M niobt nnminsr a 2

MssWdaS im gwßen Saale
Hie letzten 2 Tage

P Dienstag und Mittwoch

von 10 1 Uhr und von 2 10 Uhr Abends

m ll

Bei der eingetretenen kalten Witterung
machen wir die Besitzer von Hundefuhrwerk
auch in ihrem Interesse darauf aufmerksam
daß sie laut polizeilicher Verordnung vom
22 Nov 1882 verpflichtet sind ihre Hunde
beim Halten im Freien gegen Kälte und
Nässe thunlichst zu schützen Dawiderhan
delnde haben es sich selbst zuzuschreiben
wenn sie durch rücksichtsloses Anzeigen der
gesetzlichen Strafe verfallen

Halle den 22 November 1885
Dr

Ksllk8olier ti8lllub
Die Eisbahn auf der Ziegelwiese

ist eröffnet
Eintrittskarten sind nur allein bei

Herrn v Nuterplau I zu haben

gnulmmvfnc z von MsrMOlÄ aus Wien
Mittwoch den SS November im Saale des Kronprinzen Abends 8 Uhr

Z VI A Enoch ArdenWie die Rathsherren einen Unschuldigen henken
Gardinenpredigten

Billets 1 Mk und 5 Psg sind zu haben bei den Herren Steiu
brecher K Jasper am Markt und Geiststraße

Bel Etage fü
16 Zar

Thlr zum 1 April
Paradeplatz 1

MZ PZj Tie e Woche unailZMZto i

EgyptenHertha Reife Karolinen u Palau Jnfeln
Entrve jede Abth 20Pf Kinder die Hälfte

Kustav Adolfs Sache
Am Mittwoch den SS d M Abends 8 Uhr gedenken wir im Saale des

Rofenthals Weidenplan eine Gustav Adolfsfeier zu veranstalten bei welcher außer
dem mitunterzeichneten Herrn Domprediger Herr Prof I
und Herr Superintendent aus Heiligenstadt Ansprachen halten werden Am
Ausgange des Saales werden Liebesgaben für die evangelische Gustav Adolfsstiftung
gesammelt werden Wir beehren uns alle Freunde des Reiches Gottes herzlich zu dieser

HWWK zAM nsnci fuo z mznü K Mct gnuMsÄiK tisi Sgnmi
Der Vorstand des Zweigvereins

Sarau Vorsitzender Albertz Berger Dieck Döuitz Dümmler
Hartwig Kuuth Päge Pfanne Scharlach Wächtler

ebenso Fettsuchtleidende
7 die zur Wassersucht neigen

bezieh vorzügl Mittel v 1 Selbstgeheilten

Brust Lungen Kranke und
Schwindsucht Leidende beziehe

Unentgeltl Anweis dieschon Hunderte geheilt

ttote 8tack kerlin
Mittwoch deu SS November

LedlaMeldst
Morgen Dienstag Abend 8 Uhr Kräuz

chen in der Kaiser Wilhelms Halle

Ein Uhrbreioqne Hirsch mit Fuß dar
stellend gefunden Abzuholen Diemitz Nr 35

Ein weiß n gelbgefleckter Wach
telhund abhanden gekommen Gegen
Belohn abzng Gottesackergasse 4

Sonnabend den 21 November
Nachmittag 3 Uhr entschlief sanft
nach kurzem aber schwerem Leiden
meine liebe unvergeßliche Frau
unsere gute liebe Mutter Schwie
ger und Großmutter
Christiane Hudemann

geborene Lösch
im noch nicht vollendeten 63 Le
bensjahre

Dies allen Freunden und Be
kannten mit der Bitte um stille
Theilnahme zur Nachricht

s Die trauernden Hinterbliebenen
Die Beerdigung sindet Diens

tag den 24 Nov Nachmittag
s Uhr vom Trauerhause Mar
tinsgasse 3 aus statt



Nachdem unser Engros Versandt für die Herbst und Winter Saison beendet ist empfehlen wir unser großes Lager in

für die üugNcklichen Opfer der

sOnmne und ge
Heime NnsschweisMiHO ist
berühmte Werk

Lese es Jeder der au den schreck
liche Folge dieses Lasters leidet
scitie aufrichtigen Belehrungen rette
jährlich Tausende vom sichern
Tode Zn beziehen durch da Ver
lags Magazin in Leipzig Neu
marK34,iowledurchjcdeBuchl anblung

UsmÄNmr
vlS Ende ü Mts W mit Kopf Spnl und Madenwürmer eilt

D lernt gefahrlos ohne Borkur in bis 2
D W Std radikal brieflich Erfolg garantirt,1 W Tausende geheilt ZU Itievtl Düsseln ß kmt I do f Bahnstraße 53

nzmMMllM nz6 W Durch Herrn Kurth s probates Mittel
wurde ich vom Bandwurm vollständig be

Msatt u nliivck m i üü6 frcit während andere Kuren ohne Erfolg
blieben M Heyroth Lehrer in Auleben

ÄsmellxIiiKverlielir
süe liamburg

Nach erfolgtem Schifffahrtsschluß halten wir diesen Verkehr einer recht
lebhasten Benutzung angelegentlichst empfohlen

ZeUIina nn MiiOLGl
ZSitllv k /K Lindeustraße SZ
vIvVZi AiZSvI I iKK Mr ZT

SM Wü Mbsrüsvds
in größter Auswahl von ZS Pfg an bis 40 Psg
l Stück SO Psg Nv rM,,8sZkv u in schönster Auswahl

find täglich aus dem Marktplatz vor dem Rathskellev zu habe
Nur kurzer Ausenthalt Z Goldfischzüchterei in Passau

DW wird zu kaufen resp ein
östÄN W Per sofort oder später
zu gesucht Gefl Offerten mit Preis unter V 15 7SS an

k Voller in Halle erbeten

EsßssSZZKi K TSNassW
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Berliner Tageblatt
nebst seinen werthvollen 4 Beiblättern Jllnstr Witzblatt
in erweitertem Umfange Belletristisches Sonntagsblatt Deutsche
Lesehalle Fenilletonistisches Beiblatt Der Zeitgeist Mitthei

lungen über Landwirthschaft Gartenbau und Hauswirthschaft

Man abonnirt auf das Berliner Tageblatt nebst obigen für den Monat
4 Separat Beiblättern bei sämmtlichen Postanstalten des De tNllier

deutschen Reiches für den Betrag von nur

Probe Rnmmer tr

gM m UWMWM sz msanuM 8s l zM mss sm
Laut Beschluß der am S1 d Mts in Stadt Hamburg stattgefnn

denen Versammlung von Wählern der ersten Abtheilung wird den Mit
wählen dieser Abtheilung die Wiederwahl der Herren

BaninspektorMajor a D VeKvultall Geh Justiz
rath Prof Direktor Banquierund die Neuwahl der Herren

Jnstizrath Nr 1 uud KaufmannM st w LWempfohlen Dieser Beschluß ist bezüglich der erstgenannten sieben Herren
zum Theil einstimmig zum Theil mit überwiegender Mehrzähl gefaßt
bei der für die achte Stelle vorgenommenen Zcttelwahl wurden S Stim
men für Herrn SS Stimmen für Herrn OekonoMierath O i ivr
abgegeben Es werden demgemäß vorgeschlagen

Zi für die am Dienstag den S4 November er stattfindende s Er
gänznngswahlen die Herren VvKeiii Mvivr

und
k für die am Freitag den S November er stattfindende Ersatzwahl

an Stelle des Herrn Justizrath KZ A ans die bis Ende 1887
laufende Wahlperiode Herr Nr ßiHl arfv
für die an demselben Tage stattfindende beide andere Ersatz
wahlen auf die bis Ende 188S laufende Wahlperiode

die Herren vtl vlrv nd KZ
Halle a/S den SS November 188S

I A
FL Fsk

UßI RAVth WWÄ6ÄiM nns ttW nvS stvÄM mi
Lant Beschluß der am Sl d M in Stadt Hamburg abgehattene

Versammlung von Wählern der ersten Abtheilung werden den Mitwählern
dieser Abtheilung als Kandidaten

i für die am Freitag den SV November er stattfindende Ersatzwahl
an Stelle des Herr Justizrath auf die bis Ende 188
laufende Wahlperiode

Herr Nr i vÄ R Iii r6s
k für die an demselben Tage stattfindenden beiden anderen Ersatz

wahlen ans die bis Ende 1889 laufende Wahlperiode die Herren
Banquier VotZ lr nd mönft MösgKM
Kaufmann l siGempfohlen

Bei der durch Zettelwahl vorgenommenen Feststellung der letzten
Kandidatur sind SV Stimmen für Herrn und SS Stimmen für
Herrn Oekonomierath i l i abgegeben worden

Halle a/S den SS November t88SM mchö tw ü M zAmtsmfuvM
I A

Ifrauenüi i88ion8 ksAr von eumarlit
Alle neu hinzutretenden Mbonnenten erhalten
u Lr va den bis 1 De zember bereits erschienenen Theil des Romans von

MGrZMAAM M KkSGZW8 Esther s Ehe
Von Dezember ab erscheinen aus der Feder Dr Z l des

bekannten Freundes Johann Jacoby S politische Erinnerungen

M8 VYIMill /llelloN IclKVIl
packende Schilderungen einer Zeit welche vielfach an die Gegenwart erinnert

unl Ülauetis
Der diesjährige Verkauf der Arbeiten der Frauen Missions Vereine von Neu

markt und Glancha soll am Donnerstag und Freitag den SS und S7 November
von Vormittag 10 Uhr bis Nachmittag 6 Uhr iu den gütigst überlassenen Räumen des
Lokals znr Tulpe stattfinden Alle Freunde der Mission werden dazu herzlich
eingeladen

Die Frauen Missionsvereine von Neumarkt u Glaucha
IS

sMr bm redcckttonelleu nd JnseratenthcU verantwortlich Jultns Muuckelt I Halle Plötz scheüBuchdruckeret R Ntet lichmiaM w Halle

und vieler anderer Artikel beginnt am 19 und dauert bis Ende d Mts

v

MM M
werden durch mein Verfahren von allen
denkbaren Flecken befreit oder Auch durch
Auffärben Wie neu hergestellt

und

auch im DeMl zu streng festen Engrospreise

lrichst ZI L Gtage


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1885
	11
	24
	24.11.1885 (No. 275)
	Durchgerungen. Novelle von E. Greiner. (Fortsetzung.)
	[Seite 1157]

	Bericht über den Stand und die Verwaltung der Gemeinde-Angelegenheiten der Stadt Halle pro 1884/85.
	[Seite 1157]

	Aus der Stadt und Umgebung.
	[Seite 1158]

	Aus dem Leserkreise.
	[Seite 1158]

	Neunter Landtag der Provinz Sachsen.
	[Illustration]

	Provinz und Nachbarstaaten.
	[Illustration]

	Handel und Verkehr.
	[Illustration]

	Telegraphische Nachrichten.
	[Illustration]

	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]
	[Illustration]







